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Tourismusverband Franken toppt Rekordergebnis zum fünften 
Mal in Folge / 24,1 Mio. Übernachtungen / Geschäftsführer Olaf 
Seifert in den Ruhestand verabschiedet

Bamberg. Eine hervorragende Jahresbilanz präsentierte der Vor-
sitzende des Tourismusverbandes Franken, Bayerns Innenminister Joachim Herrmann, MdL, bei der Mitgliederversammlung des Verbands am 1. Juni 2018 in Bamberg. Bei dieser Gelegenheit würdigte er auch die Verdienste des langjährigen Geschäftsführers Olaf 

Seifert: Er geht zum Ende des Monats in den Ruhestand und übergibt die Leitung des bestens aufgestellten Verbandes an seine 
Nachfolgerin Angelika Schäffer.

31 Jahre lang führte Olaf Seifert (Jahrgang 1952) die Geschäfte des 
Tourismusverbandes Franken. Nach beruflichen Stationen in Frankfurt 
am Main bei Steigenberger Hotels und bei der Flughafen Frankfurt 
Main AG sowie als stellvertretender Geschäftsführer beim Landes-
fremdenverkehrsverband Bayern in München wechselte Seifert 1987 
nach Nürnberg. „Seitdem“, so Minister Herrmann, „hat er als Geschäftsführer den fränkischen Tourismus mit sicherer Hand auf Erfolgskurs 
gehalten“. 

Das bestätigt die Jahresbilanz 2017, die Herrmann den Mitgliedern 
vorstellte. Stand schon 2016 im Zeichen eines weiteren Rekord-
ergebnisses, so stiegen 2017 unter Einbeziehung der Ergebnisse der 
Mitgliedsorte in Baden-Württemberg, Hessen und Thüringen die Gäste-
ankünfte um 2,2 Prozent sowie die Übernachtungen um 1,6 Prozent (24,134 Millionen Übernachtungen, Betriebe ab 10 Betten). „Nimmt man den Privatzimmerbereich mit dazu“, führte Herrmann weiter aus, „kommen 
wir nach aktuellen Berechnungen des Deutschen Wirtschaftswissenschaftlichen Institutes für Fremdenverkehr an der Universität München sogar auf über 32,2 Millionen Übernachtungen im Jahr.“ Franken liegt damit im Vergleich zu anderen deutschen Bundesländern in der Übernachtungsstatistik deutlich vor Rheinland-Pfalz, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg oder Thüringen. Herrmann betonte, dass Olaf 
Seifert maßgeblich an diesem Erfolg beteiligt war: „Er hat es verstanden, Franken als Marke zu profilieren, die nicht an Verwaltungsgrenzen Halt macht.“

„Auf der ganzen Welt“, so der Minister weiter, „war Olaf Seifert unter-
wegs, um Franken und seine Stärken zu präsentieren“. Mit Erfolg: Im 
internationalen Wettbewerb schneidet Franken sehr gut ab, wie die Ergebnisse des immer wichtiger werdenden Ausländerreiseverkehrs be-
legen. „Außerdem hat er den fränkischen Tourismus sicher durch wirtschaftliche Turbulenzen manövriert und souverän auf sich ändernde Rahmenbedingungen wie die Wiedervereinigung, die Einführung des 
Euros oder die EU-Osterweiterung reagiert.“ 

Wenn Angelika Schäffer (51), die bisherige stellvertretende Geschäfts-
führerin des Tourismusverbandes Franken, die Nachfolge von Olaf 
Seifert antritt, übernimmt sie „einen bestens aufgestellten Verband, der mit einer erfolgreichen Kommunikationsstrategie und seiner schlag-
kräftigen Mannschaft für die Herausforderungen der nächsten Jahre 
gerüstet ist. Dies ist umso wichtiger, da von einem erfolgreichen Tourismus in Franken viele Menschen profitieren“, so Herrmann. In diesem Zusammenhang verwies er auf die Bedeutung des fränkischen Tourismus als Wirtschaftsfaktor. Laut der jüngsten Studie des Deutschen Wirtschaftswissenschaftlichen Instituts für Fremdenverkehr (DWIF) generierte der Tourismus in Franken als Querschnittsbranche 2017 einen Umsatz von 10,532 Milliarden Euro (einschließlich des Segmentes „Verwandten- und Bekanntenbesuche“). 

Am stärksten profitiert in Franken das Gastgewerbe mit einem Anteil 
von 42,0 Prozent am touristischen Umsatz, gefolgt vom Einzelhandel mit 38,4 Prozent und dem Dienstleistungssektor mit 19,6 Prozent. Das entspricht laut der Studie einem Äquivalent von rund 177.300 Personen (inklusive Nicht-Erwerbstätiger, aber mit zu versorgender Haushaltsmit-
glieder), die durch den Tourismus in Franken ihren Lebensunterhalt mit einem durchschnittlichen Primäreinkommen bestreiten können.

Abschließend betonte Herrmann, dass der fränkische Tourismus ein 
„Gemeinschaftswerk“ sei, bei dem es gelte, viele touristische Segmente und die Interessen von 16 Ferienlandschaften unter einem Dach zu ver-
einen. „Olaf Seifert hat es hervorragend verstanden, all diese Kräfte zu bündeln und Franken zu einer starken Marke zu formen. Das zeige 
auch die Mitgliederzahl des Verbandes: Im Vergleich zu 1987 ist sie um 33 Prozent auf derzeit 698 Mitglieder gestiegen. „Für die Kompetenz des Verbandes“, so Herrmann weiter, „sprechen auch die Mitgliedschaften von Kommunen aus Baden-Württemberg, Thüringen und Hessen“.

Herrmann erinnerte in diesem Zuge an einige Meilensteine, die Olaf 
Seifert im Dienste des fränkischen Tourismus gesetzt hat: „Hierzu zählen etwa die touristische Gebietsreform im Jahr 1994 in Zusammenhang mit der Etablierung des Fränkischen Seenlands als neues Feriengebiet oder die Gründung der Franken Tourismus Marketing GmbH im Jahr 2004, 
mit der die Weichen für zukünftige Finanzierungen gestellt wurden.“ Als besonders nachhaltig bezeichnete Herrmann außerdem Seiferts Engagement bei Projekten und Kampagnen, die auf hohem Qualitätsniveau Angebote unter geographischen und thematischen Aspekten miteinander vernetzen. Beispielhaft nannte er als länderübergreifendes Projekt den MainRadweg, der seit seiner Eröffnung im Jahr 2007 zu den beliebtesten deutschen Fernradwegen gehört und regelmäßig bei den Radreise-analysen des ADFC Top-Plätze einnimmt.

Auf thematischer Ebene führte der Minister die Kampagne „Franken – Wein.Schöner.Land!“ an. Seit ihrem Start im Jahr 2007 bündelt sie besonders qualitätsvolle Reiseanlässe zum Frankenwein: „Diese gemeinsam mit der Bayerischen Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau und dem Fränkischen Weinbauverband konzipierte Kampagne genießt in der Wein- und Tourismusbranche höchste Anerkennung.“ Als ebenso erfolgreich bewertete Minister Herrmann die Kooperation mit den Privaten Brauereien in Bayern in Zusammenhang mit dem Projekt „Franken – Heimat der Biere.“. 

Als weiteren Schwerpunkt setzte Olaf Seifert in seiner Arbeit auf die Vermarktung der fränkischen Kultur, die unter anderem mit vier UNESCO-Welterbestätten (Altstadt Bamberg, Residenz Würzburg, Markgräfliches Opernhaus Bayreuth und Obergermanisch-Raetischer Limes) besondere 
Akzente setzt. Herrmann betonte die gute Zusammenarbeit des Verbandes etwa mit dem Haus der Bayerischen Geschichte und der Bayerischen Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen und verwies beispielhaft auf die erfolgreichen Maßnahmen, mit denen das Reformations-

jubiläum begleitet oder der Themenkomplex „Hohenzollern in Franken“ aufbereitet wurde.

Bereits 2013 erhielt Olaf Seifert für seine Verdienste um den fränkischen Tourismus das Bundesverdienstkreuz am Bande; Staatsminister Joachim Herrmann verabschiedete Seifert namens des Tourismusverbandes 
Franken mit dem Dank für sein großes Engagement für den fränkischen Tourismus und den besten Wünschen für den Ruhestand: „Sicher wird diese Zeit von dem geprägt sein, was das ganze Berufsleben von Olaf Seifert bestimmt hat: Seine Leidenschaft und seine Begeisterung für das Reisen“.
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